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- Karlsruhe , 12 . Jan . Der Oberhof -

Weister der Großherzogin, FreiherrWilhclm
August vonEdelsheim ist heute nachmittag
gestorben .

* Karlsruhe , 12 . Jan . Die vom Komits
einberufene Protest - Versammlung gegen
Klerikalisierung der Schulen verlief
großartig . Schon vor der angesetzten Zeit waren
der große Saal der „ Eintracht "

, die Neben -
gänge und die Galerie von einer vielhundert -
köpfigen Menge dicht besetzt . Herr Professor
Thoma ( Lehrerseminar I ) eröffnete die Ver¬
sammlung und erteilie Herrn Professor vr .
Böthlingk das Wort . Als sich der Hochschul¬
professor erhob , tönte ihm ein wahrer Beifalls¬
sturm entgegen . Der Vortragende stützte seine
Ausführungen auf die Tatsachen der Geschichte,
das badische Schulgesetz , den kathol . Katechismus
und das kathol . Kircheurecht . Er betonte , daß
das Schulwesen Sache des Staates und nur
der Religionsunterricht Sache der Kirche sei.
Wenn , wie in unserem engerem und
weiteren Vaterland , die Bevölkerung
eine gemischte ist , kann es dem Staate
sicht gleichgültig sein , in welchem Geiste
die Jugend aufwächst und erzogen wird .
Wer die Jugend hat , hat die Zukunft ; wer
die Mittelschule und Hochschule besitzt , erzieht den
mittleren und höheren Beamtenstand . Nach dem
bad . Staatsgesetz nun ist cs Ordensleuten ver¬
boten , an öffentlichen Unterrichtsanstallen Unter¬
richt zu erteilen ; nach dieser Richtung hin
wurden aber im Laufe der Zeit verschiedene
Konzessionen gemacht , in welches Boethlingk eine
direkte Verletzung des betr . Gesetzes -Paragraphen
erblickt. Ordensleute seien im letzten Grunde
dem Orden untertan und nicht dem Staate ,
da sie keinen freien Willen mehr haben . Seinen
Ausführungen zufolge müßten daher verschiedene
Schul - Anstalten , die einen rein konfessionellen
Lharakter tragen ( Lendersche Anstalt ) , ebenso
die Ordensschwestern im öffentlichen Schuldienst
in Lichtenthal (7 Lehrfrauen ) , die an der Volks¬
schule in Villingen ( 9 Lehrfrauen ) , Breisach

(5 Ursulinerinnen ) beseitigt werden . Diese Frage
sei keine religiöse , sie müsse einfach vom Stand¬
punkt des Staatsrechts betrachtet und gelöst
werden . Der Vortragende erntete ungeteilten
reichen Beifall und die von ihm verlesene Re
solution , die dem Landtag unterbreit ! t werden
soll , fand einstimmige Annahme . Jedenfalls
muß jeder friedlich gesinnte Badener , der es
mit dem Volke , Fortschritt und konfessionellen
Frieden ernst und ehrlich meint , dafür eintreten ,
daß unsere gemischte Schule dem Ansturm
der Gegner nicht erliegt und absolut keine
weiteren Konzessionen mehr gemacht werden .
Wozu in Unterricht und Erziehung trennen , wo
das spätere Leben vereint ? Nun , das erfreuliche
Zusammengehen der Liberalen , Demokraten , Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten in dieser Sache
bürgt uns dafür , daß die Trauben für die
Feinde unserer gemischten Schule hier in Baden
einstweilen noch sehr hoch hängen ! Man wird
uns gerüstet finden !

-
s
- Karlsruhe , 12 . Jan . Wie wir hören ,

hat die Zentrumsfraktion des Landtags
die Absicht, die Interpellation betr . die
Einführung von Männerorden bis nach
Beendigung der Budgetdebatte über den Kultus¬
etat zu verschieben. Der Kultusminister hat
sich bekanntlich zur Beantwortung der Inter¬
pellation bereit erklärt .

k . Karlsruhe , 12 . Jan . (Entbindung
von der Beitragspflicht zu den Kosten
der Handelskammer . ) Nach der Handels -
kammergesetznovclle vom 12 . September 1898
können auf das Wahlrecht zu den Handes -
kammern verzichten und demgemäß von der
Beitragspflicht zu den Kosten der Handels¬
kammern entbunden werden diejenigen , deren
der Einkommensteuer unterliegendes jährliches
Einkommen aus Gewerbebetrieb — oder aus
Dienstverhältnis — im doppelten Betrage ohne
Berücksichtigung der Schulden , aber unter Zu¬
schlag ihres Gewerbstcuerkapitals die Summe
von 10 000 Mk . nicht erreicht , sowie auch Ge¬
nossenschaften , deren jährlicher Umschlag den
Betrag von 100 000 Mk . nicht überschreitet . Die
Handelskammer zu Karlsruhe macht hieraus
mit dem Bemerken aufmerksam , daß ein solcher

Verzicht auf das Wahlrecht mit den erforder¬
lichen Bescheinigungen spätestens innerhalb 6
Tagen nach Schluß der soeben erfolgten Offen¬
legung der Listen der Wahlberechtigten bei ihr
angemeldet werden muß .

-
st Karlsruhe , 12 . Jan . Hier hat ein

verheirateter Zementeur seine 13 Jahre alte
Tochter so unmenschlich gezüchtigt , daß sie am
ganzen Körper Verletzungen davontrug . Sie
konnte nicht mehr gehen und mußte in das
Krankenhaus verbracht werden .

*
2

* Durlach , 12 . Jan . In der diesjährige «
Neujahrsnacht wurde von einer Anzahl junger
Burschen im Alter von 17— 20 Jahren in der
leichtsinnigsten Weise mit Revolvern das neue
Jahr angeschossen. Dies Schießen fand auf den
verkehrsreichsten Straßen von Durlach statt ;
einige der jungen Burschen machten sich sogar
das Vergnügen , mit scharfen Patronen zu schießen,
bei welcher Gelegenheit einem jungen Manne
der Hut durchschossen wurde . Wie wir erfahren ,
sind die jugendlichen Schützen , soweit ihnen
Schießen mit scharfer Munition nicht nach¬
gewiesen ist , vom Großh . Bezirksamt wegen
verbotenen Schießens und Waffentragens mit
je 35 Mk . ev . 7 Tagen Haft , ein Scharfschütze
mit 8 Tagen Haft und 15 Mk . Geldstrafe ev.
weiteren 3 Tagen Haft bestraft worden . Dabei
kommt dem letzteren zu gut , daß ihm der Schuß ,
womit dem fraglichen jungen Manne der Hut
durchschossen wurde , nicht nachgewiesen werden
kann, da andernfalls wohl eine erheblich höhere
Strafe ausgesprochen worden wäre .

-fl Ettlingen , 12 . Jan . Masern und
Lungenentzündung haben hier in den letzten
Tagen eine hohe Sterblichkeit bei Kindern
unter einem Jahre hervorgerufen .

— Zur Wetterlage schreibt ein Wetter¬
kundiger : Da nun bald noch dem „ letzten
Mondviertel " vom 9 . Januar der absteigende
Acquatorstand des Mondes stattfindcn wird ,
so dürfte demnächst und zwar spätestens zum
14 . Januar für ganz Deutschland weit ver¬
breiteter , reichlicher Schncelall sich einstellen .

Deutsches Reich.
* Breslau , 12. Jan . Bei der heutigen

Parade über die Truppen der Garnison

JeuiLketon . 10)

Hcrzensrätsel .
R»« «n nach dem Französische » von Tl « r « Rhein « «.

(Fortsetzung.)

5. Kapitel .
Die „Abtei "

, wie Lassalles Gut genannt wurde ,
gehörte einer unverheirateten Tante Bernhard
Laffalles , welche den etwas affektierten Namen
Rcsdelices führte , in dem Dialekt der Provence
aber von jedermann Mise oder Madame Mise
Mede genannt wurde .

Fräulein Lassalles Jugend war in die
purmische Zeit der großen Revolution gefallen .
W dann unter dem Kaiserreich in Frankreich
Ute Ordnung wieder hergestellt wurde , und das
Zentum in seine Rechte eintrat , fand sie sich

b eines wertvollen kleinen Gutes , und
trotz. ihres vorgerückten Alters , zahlreiche

Der alte Baron von Croixfonds
dok seine ererbte Würde so weit ,
aber Hand Fräulein Lassalles warb ,
ieder «Antrag wurde abgewiesen wie
« ob! Mesdelices Laffalle wußte sehr
die Bewehr

" Awr nur das Vermögender anlockte und , von anderm abge¬

sehen, genügte ihr dieser Grund , den Beschluß
zu fassen, unvermählt zu bleiben .

Ihr Neffe Bernhard befand sich zu jener
Zeit in Paris , um die Rechte zu studieren . Gar
häufig nahm er seine Zuflucht zu Tante Medes
wohlgefüllter Börse , wenn seine kostspieligen
Liebhabereien , seine Vergnügungssucht ihn in
finanzielle Verlegenheit gestürzt . Nach einem
mehrjährigen Aufenthalt in Paris fand er sich
zwar mit Diplomen versehen , aber ohne alle
Mittel , nur auf seine Talente angewiesen , die
er, kluger Weise , nicht allzu hoch anschlug .

In dieser kritischen Lage nahm er freudig
das Anerbieten seiner Tante an , in seiner Vater¬
stadt ein Notariat für ihn zu kaufen . Von
jenem Augenblicke an änderte Bernhard Laffalle
gänzlich seine Lebensgewohnheiten . Er ver¬
heiratete sich und wurde fleißig und solide —
der leichtfertige Pariser Student hatte sich in
einen geächteten Geschäftsmann verwandelt und
urteilte strenge über jene , welche zu leben wagten ,
wie er selbst es früher getan . Es war ergötzlich
zu hören , wie er Mise Medes Nachsicht und
Freigebigkeit gegen Leute tadelte , die durch ihre
eigenen Extravakanzen in Not gerieten .

Die Geburt Hedwigs im Jahre 1819 er¬
füllte Fräulein Laffalle mit einer nie gekannten ,
beglückenden Empfindung . Als sie das kleine,
hilflose Geschöpfchen auf ihren Armen hielt , er¬

wachte die ganze Zärtlichkeit ihrer Natur , jene
Art mütterlicher Liebe , die in manchem weib¬
lichen Herzen ruht , bereit , sich in vollem Maße
über ein teueres Wesen zu ergießen , das eine
gütige Vorsehung , manchmal erst spät im Leben ,
ihr in den Weg führt .

Sie eilte mit dem Neugeborenen in ihres
Neffen Zimmer und sagte in großer Erregung :

„ Bernhard , wenn Du ein klein wenig Dank¬
barkeit fühlst füx alle Zuneigung , die ich Dir
stets bewiesen , bitte , gewähre mir , was ich von
Dir verlange ."

„Was ist es , liebe alte Tante ? Es gibt
nichts , was ich nicht mit Freuden für Dich tun
würde ."

„ Laß mich Dein kleines Töchterchen er¬
ziehen."

„Wie ? Dies kann unmöglich Dein Ernst
sein, Tante Mede ?"

„ Ja , Bernhard ; ich möchte die Kleine mit
nach der Abtei nehmen und dort groß ziehen .
Du und Deine Frau könnt sie besuchen, so oft
ihr wollt . O , lieber Bernhard , schlage mir
diesen Wunsch nicht ab ; mein Herz hängt an
dessen Erfüllung ."

„Deine Bitte überrascht mich außerordentlich ,
Tante Mede , da Du früher nie davon gesprochen.
Was brachte Dich auf diese Idee ?"



schritt der Kaiser zunächst die Fronten ab und
lieb alsdann sämtliche Truppen in Eskadron -
bezw . Kompagniefront einmal vorbeimarschieren .
Zuerst kamen die Kürassiere , es folgten die
Infanterie und Artillerie und dann das Train¬
bataillon . Nach dem Vorbeimarsch rückten die
Truppen sofort unter klingendem Spiele in die
Kasernen zurück. Auf dem Schießplätze fand
Paroleausgabe statt .

— Der erste Vize - Präsident des Reichs¬
tages , Udo Graf S t o l b e r g - Wernigerode , ist
zum Wirkl . Geh . Rat mit dem Prädikat „Ex¬
zellenz " ernannt worden . Graf Stolberg war
von 1891 — 95 Oberpräsident der Provinz Ost¬
preußen .

* Berlin , 12 . Jan . Das Wölfische Telegr .
Bur . erfährt : Nach einem Telegramm des
Gouvernements Windhuk wird eine Er¬
hebung des Hereros für möglich gehalten ,
ohne daß es seither zu offenen Feindseligkeiten
gekommen wäre . Gemeldet sind Ansammlungen
bewaffneter Herero - Abteilungen von mehreren
hundert Gewehren bei Okahandja und Otjesasu .
Zur Verfügung stehen im Norden ungefähr
400 Weiße , die mobil gemacht sind, mit einem
Gebirgsgeschütz und drei Maschinengewehren .
Die Besatzung von Okahandja ist auf 90 , die
von Windhuk auf 100 Mann gebracht worden .* Spandau , 13. Jan . Die „Staatsbürger¬
zeitung " meldet : Das Kriegsgericht der
2 - Gardedivision verhandelte gegen Leut¬
nant Herwarth von Bittenfeld , den
Sergeanten Woischny und den Gemeinen
Eggen meier , sämtlich der 1 . Kompagnie des
5 . Garde - Regiments angehörend , wegen Unge¬
horsam und unvorsichtiger Behandlung einer
Waffe , wodurch der Tod eines Menschen ver¬
ursacht wurde . Bittenfeld erhielt 3 Wochen
Stubenarrest , Woischny 3 Monat Gefängnis ,
Eggenmeier 14 Tage strengen Arrest .

* Königsberg i. Pr ., 12 . Jan . Die Straf¬
kammer verurteilte den Schneidemüller Eisen¬
berger aus Königsberg zu einem Monat Ge¬
fängnis , weil er bei der Reichstagswahl
auf Grund zweier ihm irrtümlich zugesandter
Wahleinladungskarten in zwei Bezirken , einmal
als Arbeiter , das andere Mal als Schncide -
müller gewählt hat .

* Oldenburg , 12 . Jan . Bei einem
Zimmerbrand in der Rosenstraße verbrannten
heute vormittag 2 Frauen , eine Witwe mit
ihrer 19 jährigen Tochter . Letztere hatte die
Lampe anzünden wollen . Die Lamp : explodierte ,
wodurch vermutlich der Brand entstand .

* Elberfeld , 12 . Jan . In dem heute
hier vor dem Schwurgericht verhandelten
Prozeß gegen den Oberlehrer Deditius
in Barmen wegen Mißhandlung eines
Schülers mit tödlichem Ausgang wurde
der Angeklagte freigesprochen .* Köln , 13 . Jan . Das Schwurgericht

„Als ich die Kleine vorhin in die Arme
nahm und küßte , verstand ich zum erstenmal die
tiefe Liebe, die man für ein kleines Kind hegen
kann . Es war ein ganz neues Gefühl für mich ,
Las den Gedanken in mir erweckte, von dem ich
zu Dir gesprochen ."

Herr Lassalle erwog in seinem Geiste rasch
alle Vorteile , welche dieser Vorschlag für ihn
haben konnte , und sagte dann :

„Ich , für meinen Teil , habe gegen Deinen
Wunsch nichts einzuwenden , liebe Tante . Das
Kind könnte nirgends besser aufgehoben sein,
als bei Dir . Wenn Du mit meiner Frau ins
Reine kommen kannst , so ist die Sache abge¬
macht . "

Frau Lassalle , die oberflächliche , weltlich ge¬
sinnte Mutter , widerstand dem eindringlichen
Flehen der alten Dame nicht lange , und
triumphierend brachte Mise Mede das Baby in
ihr Landhaus .

Von diesem Augenblick an ging in ihrem
bisher so einsamen Leben eine große Veränderung
vor . Sie liebte die kleine Hedwig mit hin¬
gebender Zärtlichkeit ; das Kind war ihre größte
Freude , ihre stete Sorge , es füllte alle ihre
Gedanken aus . Bald belebte fröhliches Kinder¬
lachen das stille alte Haus ; kleine flinke Füßchen
trippelten über die weiten Gänge .

Mise Medes Landhaus war in früheren
Zeiten das berühmte Kapuzinerkloster von La

verurteilte den 22jährigen Taglöhner Decker ,der in einem Streit 2 Personen getötet
hat , zu 7 Jahren Zuchthaus . — In Oder -
rombach wurden infolge Scheuens der Pferde
alle Insassen des Wagens herausgeschleudert ;der Kutscher und eine Frau wurden getötet ,die anderen Personen schwer verletzt .* Dresden , 13 . Jan . Das Befinden des
Königs von Sachsen hat sich in den letzten
Tagen wesentlich gebessert , doch darf der König
auf ärztliches Anraten Spaziergänge im Freien
vorläufig nicht unternehmen .* München , 13 . Jan . Wie die „ Münch .
Post " noch meldet , erfolgte die Verhaftung
Scyboths , weil sein Bruder Friedrich
Seyboth die Kaution von 20000 Mark
zurückzog .

Stuttgart , 11 . Jan . Auf der Landes¬
versammlung der deutschen Partei
wurde der Antrag gestellt , den Parteinamen in
.. nationalliberale Partei " abzuändern .
Der Antrag wurde dem engeren Landesausschuß
überwiesen .

Oesterretchifche Monarchie.* Wien , 12 . Jan . Freiherr Seefried ,
Gemahl der Prinzessin Elisabeth von Bayern ,
Tochter der Erzherzogin Gisela , ist der „Neuen
Fr . Presse " zufolge in den Grafenstand erhoben
worden .

* Wien , 13 . Jan . Das „ Kleine Journal "
meldet , Bürgermeister vr . Lueger sei angeblich
amts müde und wolle dem politischen Leben
entsagen . Die Ursache seien Parteikonflikte und
eine schleichende Krankbeit .

Schweiz .
— In Basel stieß am Samstag früh

zwischen 3 und 4 Uhr der Heizer der Synagoge ,als er den Kellerraum betrat , plötzlich auf 2
Männer , von denen ihm der eine Pfeffer in
die Augen warf und sich mit seinem Begleiter
flüchtete . Nachher zeigte es sich, daß die Opfer -
stöcke in der Synagoge erbrochen und ihres
Inhalts beraubt waren . Im Keller ließen die
Diebe 2 gestohlene silberne Becher zurück. Die
Diebe sind vermutlich mit den Räumlichkeiten
gut bekannt .

Englarrv.* London , 12 . Jan . Die „Times " will
aus Peking erfahren haben , daß der
chinesische Gesandte in Tokio gestern an
den Prinzen Tsching telegraphiert habe , er teile
auf Wunsch des japanischen Ministeriums des
Aeußern mit , daß die zweite Antwort Ruß¬
lands auf die Vorschläge Japans eingegangen ,
jedoch ungünstig sei und von Japan nicht
angenommen werden könne . Wenn Rußland
nicht nachzebe . werde sich Japan gezwungen
sehen, sofort die Waffen zu ergreifen .

Spanien .* Madrid , 13 . Jan . (Voss. Ztg . ) Wegen
der fortgesetzten Vorträge politischer
Ctotat gewesen. Es war auf einem abhängigen
Teil der Bucht erbaut , unter welchem die Meeres¬
wogen sich fortwährend au einem gerade über
die Wasserfläche hervorragenden Felsengürtel
brachen. Die Lage war herrlich ; Terrasse und
Garten gewährten einen prächtigen Blick auf die
Küste und eine unbegrenzte Ausdehnung der
tiefblauen See .

Auf diesem herrlichen Erdenfleck , inmitten
der lieblichsten Natur , verbrachte Hedwig unter
der zärtlichsten , aufmerksamsten Sorge ihrer
Großtante die ersten Jahre ihrer Kindheit .

Als sie ihr elftes Jahr erreicht , entschied
Herr Lassalle , daß sie nun die Schule besuchen
müsse. Mise Mede weinte einige Tage im
Stillen , machte aber keinen Versuch , den Ent¬
schluß ihres Neffen umzustimmen . In ihrer
großen Bescheidenheit hielt sie sich der Aufgabe
nicht gewachsen, die weitere Erziehung des Kindes
zu leiten , wenngleich sie auch freiwillig sich nie
von ihrem Liebling getrennt hätte .

So verbrachte denn Hedwig die nächsten
sechs Jahre ihres Lebens in der Klosterschule
eines Landstädtchens , die hauptsächlich von
Töchtern der Mittelklasse besucht war . Die
Eltern der meisten Zögilnge legten größeren
Wert auf das Erlernen verschiedener Kunstfertig¬
keiten , als auf einen gründlichen, ' gediegenen
Unterricht , und auch die arme Hedwig mußte
sich mit stundenlangen Fingerübungen auf einem
schwindsüchtigen Klaviere abplagen .

Couplets wurde gestern das Zarzuela -
Theater geschlossen . Vor dem Theater
spielten sich tumultuarische Szenen ab . Ein
Schauspieler wurde direkt von der Bühne weg
verhaftet . In der Bevölkerung herrscht starke
Gährung .

Serbien .* Belgrad , 13 . Jan . Das Amtsblatt
veröffentlich ! eine Bestimmung , wonach die vor
100 Jahren durch Kara Georg erfolgte
Befreiung Serbiens durch ein Lentenar -
Jubiläum gefeiert werden soll .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 12 . Jan . sll . Sitzung der

II . Kammer .) Präsident Gönner eröffnet
die Sitzung um ^ 10 Uhr . Am Ministertisch vr .
Schenkel . Die Kammer beschäftigt sich heute zu¬
nächst mit der geschäftlichen Behandlung einiger
Anträge und beriet sodann den Antrag Blanken -
horn und Genossen , betr . Gewährung von An -
wcsenheitsgeldern und Freifahrtkarten an Reichs -
tagsmitglteder . Abg . Blankenhain begründete
in längerer Rede den Antrag , indem er nach
einem Rückblick, auf die Vorgeschichte des An¬
trags im Reichstag die Stellung Bismarcks
und gegenwärtig Hessens und Württembergs zu
demselben darlegte . Minister vr . Schenkel gab
eine kurze Erklärung , wonach die Regierung
zwar dem Gedanken des Antrags nicht abgeneigt
sei , aber gegenwärtig einen bindenden Auftrag
für die Vertretung desselben im Bundesrat nicht
annehmcn könne. Abg . Fehrenbach bezeichnte
diese Erklärung als unbefriedigend und kritisierte
in scharfen Worten die von der Regierung da¬
mit bekundete Haltung . Er wünschte , daß das
Haus die volle Einmütigkeit aller Parteien mit
den Antragstellern bekunden möge . In gleichem
Sinne äußern sich auch die Abgg . Heimburger ,
Lutz , Binz , welcher zwar zugibr , daß die Re¬
gierungserklärung verklausuliert sei, daß sie aber
andererseits eine gewisse Zustimmung zur
materiellen Seite des Antrags erkennen lasse,
sowie ferner die Abgg . Mampel , Eichhorn ,
Venedey und Wilckens . In einer Replik
erkennt der Minister zwar die Argumente der
einzelnen Redner an , betont aber nochmals , daß
die Regierung nach ihrer verfassungsrechtliche «
Verantwortlichkeit ein bindendes Mandat nicht
übernehmen könne . Nach einem Schlußwort des
Berichterstatters wird der Antrag einstimmig
angenommen . Nächste Sitzung Donnerstag s( lo Uhr .
Wahlprüfungen ._

(Amtsgericht Durlach .i Tagesordnung zu der «m
Donnerstag den 14. Januar , vormittags 9 Uhr , statt -
findenden Schsffengerlchtsfitzur »« . 1) Gottfried Sutter
u. Gen . von Durlach wegen Körperverletzung . 2) StephanWinkler von Jöhlingen wegen Beleidigung . 3) Josef
Ehnis von Jöhlingen wegen Diebstahls . 4) Karl Kraus
von Königsbach wegen Bedrohung . 5) Taver Krieg von
Waldstetten wegen Diebstahls .

Ihre Eltern waren jedoch entzückt , als sie
bei ihrer Heimkehr eine lange Sonate von Herz
fehlerlos vortragen , ein wenig englisch , ja sogar
einige Sätze italienisch sprechen konnte . Mise
Mede aber bemerkte mit einiger Betrübnis , daß
der langjährige vertraute Umgang mit ihre «
wenig gebildeten Schulgenosstnnen seine Spuren
bet Hedwig hinterlassen ; allein sie sah auch, daß
diese das fromme , unschuldige Kind geblieben
war , und hoffte nun . ihren früheren Einfluß auf
den Liebling ihres Herzens wieder gewinnen zu
können.

In ihrem einförmigen Leben war natürlich
das Kleinste , was mit Hedwig in Beziehung
stand , von höchster Wichtigkeit für Tante Mede .
So hatte sie auch ihrem Neffen das Versprechen
abgenommen , auf dem Rückwege von Vermont
unter allen Umständen bei ihr einzukehren . Sie
wollte doch sogleich erfahren , wie Hedwig dies
erste Eintreten in die Gesellschaft bestanden
habe . Den gauzcn Morgen über konnte sie
nirgends Ruhe finden ; wohl zehnmal in der
Stunde schaute sie zum Fenster hinaus . End¬
lich hielt sie es nicht länger im Hause ; sie eilte
in den Garten und nahm auf einer Steinbank
Platz , welche ihr den Ausblick auf die Land¬
straße gewährte . Da saß sie denn , mit fieber¬
haftem Eifer an einem großen wollenen Strumpfe
für ihren Armbeutel strickend.

(Fortsetzung folgt .)



Awtsverkün - igrrngshlatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche KbkrmntrrmchrmgeL»

Die Fifchereiaufficht betreffend.
Nr . 471 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver¬

anlaßt , das zur Fischereiaufsicht berufene Personal darauf hinzuweisen,
daß für besonderen Eifer in der Fischereiaufsicht während des ver¬
flossenen Jahres wiederum Geldprämien aus der Großh . Staatskasse
bewilligt wurden und daß solche Belohnungen für entsprechende
Leistungen voraussichtlich auch im nächsten Jahre zur Auszahlung ge¬
langen werden .

Dur lach den 7. Januar 1904.
Großherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum
14. l. Monats das 1 . Viertel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser-,
Beförsterungs- , Gewerb - und Einkommensteuer) bei der am Wohnsitze
des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei zu entrichten ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für der Mahner eine Gebühr von 20 H anzusprechen hat .

Breiten den 7. Januar 1904.
_ Großh . Finanzamt ._

Grötzingen .
StarnnrhoLz - ^Versteigerung .

Nr. 57 . Die Gemeinde Grötzingen versteigert :
1. In dem Gemeinde -Bruchwald Schlag 8d und 9 folgende Holjsorteu :

56 Stück Eichen
32 „ Eschen
57 „ Erlen

7 „ Pappeln
4 „ Weiden
8 „ Rotulmen
1 .. Silberpappel

von 0,42—5,54 Festmeter .
0,23—1,66
0,34—1,47
0,63—2,36
1,18—3,70
0,63 —0,92
2,61

2. Windfallstämme in verschiedenen Schlägen des Gemeinde -Brnchwaldes :
2 Stück Eichen
5 „ Eschen
1 „ Akazie
2 „ Erlen
3 „ Pappeln

von 0,75 —1,49 Festmeter .
0,34—1,15
0,38
0,42 —0,44
0,58—1,36

Die Zusammenkunft findet am Freitag de« IS . Januar
d . I . , vormittags 10 Uhr, in dem Gemeinde- Bruchwald bei der
Caatschule statt.

Grötzingen den 11 . Januar 1904.
Z>eu Kemeinöerut :

— Wagner . Kurz , Ratschr.
Iaßndung.

In der Nacht vom 6 . zum
7 . Januar 1904 wurde aus einem
Hause der obern Kirchgasse in
Breiten der Barbetrag von 60 Mk.
in Silbergeld, sowie ein Korb mit
150 Eiern entwendet .

Anhaltspunkte zur Ermittelung
des Täters wollen der Gendarmerie
Breiten mitgeteilt werden .

Karlsruhe, 11 . Jan . 1904 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Bleicher ._
Durlach .

chüterrechts -Wegiüer.
Eingetragen : Nothweiler ,Karl Heinrich , Ratschreiber in

Berghausen , und Christine geb .
Brombacher . Durch Vertragvom 6 . Januar 1904 ist allgemeine
Gütergemeinschaft gemäß 88 1437ff .B -G.B . einschließlich der fortgesetzten
Gütergemeinschaft vereinbart.

Großh . Amtsgericht .
Langensteiubach .

Langholz Versteigerung.

versteia^ "^ "^ Langensteinbach

53 sichten e Baustämme IV . Kl.
" „ V .

355 fichtene Baustangen 1 . Kl.
87 ., .. II.

II. Am Dienstag den 19. Januar :
1 Eiche I . , 5 III ., 74 IV. und

37 V . Kl.
1 Buche II . „

15 forlene Stämme I . „
13 „ und

Abschnitte II . ,.
15 „ Stamme III. „

1 Lärche I . „
32 tannene Stämme 1 - „
56

53
68

22

, „ und
Abschnitte II . „
Stämme III . „

, „ und
Abschnitte IV. „

, und forlene
Sägklötzel .—III. „

Die Zusammenkunft ist jeweils
vormittags 10 Uhr bei der Säg¬
mühle hier .

Langensteinbach, 12 . Jan . 1904 .
Der Gemeinderat :

Spiegel , Bürgermeister .
E. Uckele.

Ein kleiner Laden inmitten der
Stadt sofort oder später zu mieten
gesucht . Gefl . Offerten an die Ex-
pedition dieses Blattes erbeten .

sillllgvül̂ tö,
1 Stück 12 Pfg . ,

sTSNl(flll1ei'«UI
'8t

empfiehlt Donnerstag und Samstag
, Vel 88 z. Mua .

Hol2rorstss,nx- L ^s.IonsisL-I'
g.drilr

von Oszror LIsMLurb
empfiehlt sich im

Unfertigen von Holzronleanx, Jalousien « .
Rollfchutzwänden

in guter Ausführung und billiger Bedienung. — Muster und Kosten¬
anschläge kostenfrei durch unseren Generalvertreter

O . li
Karlsruher Allee 11.

Weingarten .
Zwangs : Versteigerung .

Donnerstag den 14 . d. M .,
vormittags 11 Uhr , werde ich in
Weingarten — Zusammenkunft
beim Rathause — gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kuh - und 1 Stierrind , 11
Hühner , 20 Ztr . Kartoffel,
15 Ztr . Heu , 10 Ztr . Stroh ,
1 Kleiderschrank , 1 Leiter¬
wagen,IFutterschneidmaschine .

Durlach, 13 . Jan . 1904 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Kikikl KückiiM,
3 Stück 20 Pfg . , Kiste 1,80 Mk.

Hlott - Mikiilgk,
8 Stück 10 Pfg . , Kiste 1 Mk.

Wohnungen :
Eine 3 - Zimmer - Wohnung ,2 -Zimmer -Wohnunge « , sofort
und auch 1 . April zu vermieten , bei

Otto Ilotinorrir,
Architekt .

Hch - VnstkPNIW .
Das Gräfl . Douglassche Rent¬

amt Gondelsheim versteigert mit
Borgfrist bis Martini d . I . aus
Distrikt Hofforlen hier im Rat¬
hause in Gondelsheim am

Dienstag den 10 . d. M . ,
nachmittags 1 Uhr :

63 Forlen , 2 Fichten , 5 Birken ,
9 Lose Fichtenstangen ,

133 Ster forl. Scheit - u .Rollholz ,
92 Ster forl. Prügelholz,
17 Ster gem . Holz,

1300 Stück forl . u . gem . Wellen ,
25 Haufen Nadelholzprügel,

5 Lose Stockholz zum Graben,
1 Los Schlagraum.

Waldhüter Kautz jg . in Gondels¬
heim zeigt das Holz auf Verlangen
vor und fertigt Auszüge aus den
Aufnahmelisten .

Wilhelmstraße 2 ist eine
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .

Eine schöne Wohnung im 2 . St -,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche ,
Speicher , auf 1 . April zu vermieten.
Näheres

Hauptstraße 20 im Laden
Im 2 . Stock ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern nebst
Küche , Speicher und Keller auf
1 . April d . I . zu vermieten .

Näheres Aehntstratze k .
Wohnung zu vermieten.

Eine Wohnung , bestehend in 2
großen Zimmern , Küche , Keller,
Speicher , Schweinstall und Dung¬
platz , auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen Jägerstratze 20 .

Wohnung im 2 . Stock Hinter¬
haus mit 2 Zimmern, Küche, und
Wohnung im 2 . Stock Seitenbau,
Keller und Speicher , Lammstr. 25,
sofort oder per April 1904 zu
vermieten

6a,r1 Iisusslsr .

Große frische Sendung

srkel - - q >1el
in Originalkörben von 60—80 Pfd .,
Brutto für Netto ä Pfd . 14—15 H,

en äetail ä Pfd . 18 H,

spanische
"

„ .
10 Stück 38 H , 10 Stück extra

48 H , per Stück 4 und 5
empfiehlt

Hauptstraße 65 .

Kaiserstratze 66 ist eine Man¬
sarden - Wohnung sofort oder auf
1 . April zu vermieten

Andreas Selter , Ans .
Eine hübsche Wohnung van 4

Zimmern , Küche. Keller, Anteil a«
Garte« re. ist per 1 . April wegen
Wegzugs zu vermieten . Näheres

Stupferrcherstr. 13 .
Eine schöne Wohnung im

3 . St . von 5 Zimmern, Glasabschluß ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen

Kauptstraße 24 im Laden .
Mo kauft

man
die feinsten

Frankfurter Würstchen ,
Bücklinge ,
Rollmops ,
Bismarckheringe,
ruff. Sardinen

am besten und billigsten ein ?
Im Konsum - Heschäst

?SMsx Z Linäner.

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern, Küche und aller Zu¬
gehör an eine ruhige Familie auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen

Mittelstraße 0 , 2 St
Grötzingerstratze 37 ist eine

Wohnung von 2 Zimmern und
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche, Keller u. Speicher,
auf 1 . April zu vermieten

Mühlstraße 14 .
Eme schöne Wohnung , vesteyeno

aus 3Zimmern , Glasabschluß , Küche,
Keller und Speicher, ist auf 1 . April
zu vermieten. Näheres

Killisfeldstratze 3 .

Wilhelmstraße S ist eine Woh¬
nung im Hinterhaus mit 2 Zim¬
mern , Küche , Keller auf 1 . April
zu vermieten . Näheres bei Adolf
Bürck, Vorderhaus 1 . Stock.



Turnverein Turlach , E. B.
Sängerriege .

Heute (Mittwoch ) abend ),9 Uhr :
Singstunde im „ Pflug "

._
Stenographen- Verein

Stolze - Schreh Tnrlach .
Diejenigen Herren , die sich zudem in den nächsten Tagen be¬

ginnenden Kursus angemeldet
haben , werden auf Mittwoch den
13. d. Mts . , abends 8j, Uhr , zueiner Besprechung ins Lokal , Bahn¬
hof, 2 . Stock, eingeladen.
_ Der Vorstand .
Heseü

'
schafl „Immerfroh "

Durkack.
Unser Wahlspruch jederzeit
Witz, Humor und Heiterkeit !

Unfern Mitgliedern zur gefälligen
Kenntnis , daß am Samstag den
18 . Jauuar , abends 8 Uhr , im
Lokal ( Ochsen ) unsere ordentliche

Generalversammlung
stattfindet . Anträge und Wünsche
müssen längstens bis Donnerstag
den 14. d . M . schriftlich beim
1 . Vorstand eingereicht werden .

Tagesordnung im Lokal .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

KmiucheiiMtkdVmm
Dmlach.

Allgemeine!
' Denkelter Ver8ioliörung8 -Verein in Auttgart.Lnk 2s §sriss1i .1§ksid . CsZrUnLsll 1S7S . Lckid L ^ 1sriZ3 .rs .rrdis .

ILALtxLLoLi ; - , I7LLia .1L - L . IiolrsLS -VorsLvlLvrLLtz ? .Lessmitszstvenlidse 300 Uillionvn Uk. Lssrmlversickseungsstsnämskr als 870 000 Versickerungen . Nonstl . Zugang lldsr 8000 Nitgl.?rospelcte , Versiekeranxsdeäiozllirxeo, ^ntrapiskormulLre , sovis jscls veitero Auskunft bereitvillixst nnä Icostenkrvi äurelr :tos. Fristen , Orxelbauer in Ourlsck , 0. Oonrsät in Sergksusen , Ilniiptl. Nstrel in 8öIIingen, 6 . X. 8tskl , .txsntureu in WiNeräingen. lINitrsrdviter » «8 »II«.» ditiili«! «»

Godes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

teile ich die schmerzliche Nachricht mit , daßes Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Bruder

Ls -rl LolLLoiäsr ?,
Schlosser ,

inach langer schwerer Krankheit im Alter von22 Jahren , wohl vorbereitet , zu sich zu rufen .
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
kckmunck 8rrkns « ckvn , Eisendreher .

Dur lach den 13 . Januar 1904 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 14 . Januar ,nachmittags 4 Uhr , von der neuen Friedhvfkapelle Karlsruheaus statt .

Danksagung.
Für die wohltuenden

^Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei demHinscheiden
unserer lieben Gattin ,Mutter , Großmutter und

^ Schwester
Katharine Kleiber ,

gcb. Postweilcr,
sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , 13 . Jan . 1904 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

8 « « t Ser HMnte .
Am Donnerstag den 14 . Januar , abends 8 ( Uhr , findetim 8ssle cksi » tLsv - isbur -g hier ein

Oeffentlicher Vortrag «iiSvsin

Grotzherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt von abgehaltenen großen

Treibjagden

Haft« ! Haft«!
Per Stück von Mk . 3 .30 an ,
auch Ziemer , Schlegel , Wagout .

ED tz» Ziemer , Schlegel,
Auge .

Unsere diesjährige
Mnstßaumfeier

nebst Tanz findet am Ssnntagden 1? . Januar im „Darm¬
städter Hof " statt , wozu wir
unsere werten Mitglieder nebst
Familienangehörigen freundlichsteinladen . Der Borstand .

Anfang 7 Uhr .
AB. Etwa zugedachte freiwilligeGaben beliebe man längstens bis

10 Uhr vormittags im „ Darm -
städter Hof " abzugeben ._

ürflmv rar srsade .
Jeden Donnerstag abend 8 )j Uhr,

beginnend am 14 . d. Mts . , findetein Unterrichtskurs statt .
Thema : „Wie man bei Er¬

krankungen die erste Hilfe selbst
leisten kann " .

Zutritt ist jedermann , auch
Damen , gestattet .

IIvLnrirl » 8e !t « r .

über
Die Zrele Md KeAttbmMn des Sundes der Kau-enle

statt , wozu nicht nur die Mitglieder der hiesigen kaufmännischen und
gewerblichen Vereine , sondern sämtliche Angehörige des Kaufmanns -und Handelsstandes , Prinzipale und Angestellte , freundlichsteingeladen sind.

Referent : Herr Schriftsteller A . Marguard aus Stuttgart .
Kund der Kaufleute.

hrrrr'
r MHste

Lnorr 's Ls .ksrmoli1
tzesto KniävrnLkrunFLnorr 's La .ksrüooLsrr

Lnorr 's SrüuLsrnrusdl
Lnorr 's Lsismskl

kür vorriüFl . SetzleimsuppsnLnorr 's kraxLooa. OHL
Lnorr 's La .x .- ^u1!snns
Lnorr 's Lrbswurst
Lnorr 's 10 Z'k^ - Snvvsn

nur mit >Vä8ser siuüudoroiten
Kult ^

'säerrsit vorriitî

Uoüislsrant .

Kücken, Keulen , Büge , Köpfe.
Hirsch, Renntierrücken K

-Keulen , Fasanen ,
Rebhühner , Haselhühner ,
Schneehühner,Birkhähnen

Krarnnretsvögel .
Lebendsrische

Ho !! . ZchküWk L Cüdrioll ,
Rhkiv ;aOj'r, Slachlchku .

Rheiksalül,
lebende

Ukinkari>stiiLchlti>k«,Aalr,
Katzfurl k».

Wvktsnsusn 63ns «
8knsssbung « n 63nss

InL . Ln1 « n L I^ouksi ' elei »
jung « Ksknen
8upp « nküknen

^ enkküknsn , Wslsrrk -
kskns .

Uanser Kopfsalat .
Unterzeichneter zeigt hiermit einem verehrt . Publikum ergebenst LUMM ? 86bllk6 ^ 6ll.an , daß ich unterm heutigen eine Niederlage des bekannten xrima " >

Hellen Tafelbiers aus der Brauerei Linner , Grünwinkel , über¬nommen habe . Bei Abnahme von 25 Flaschen ( Originalfüllung derBrauerei ) ä 22 Pfg ., bei 10 Flaschen ä 23 Pfg . Das Bier wird freiin Haus geliefert -
Es wird mein Bestreben sein , für reelle Bedienung Sorge zutragen und sehe einem geneigten Wohlwollen gerne entgegen.

Achtungsvoll
SAtrOlrLrl , Kaufmann , Hans Schöbet , Brauerei Nagel .

Hfinz st ratze 50 .

Transportable

Vnckllenel
mit gußeisernem und schmie - eisernem
Mantel , mit rohem , inoxhdiertem ,
emailliertem oder Kupferkessel empfiehlt
zu sehr billigen Preisen

Otto Lissüi §sr
crn öer Kvöhingerstraße .

8vl « 8» -, Ii » l8vr - ,Ak » I«88 «»I-,^ 8tr » «I»» ii - Osvisr ,
hochfeine Qualitäten .

Morgen
(Donnerstag ) wird

geschlachtet.

KW LakdbüNkl,
per Pfund 95 Pfg . , bei Mehr¬
abnahme billiger , sowie täglich
frische Tafelbutter empfiehlt

Kudolf Sander,
Hauptstraße 35 .

Heute (Mittwoch ) wird

geschlachtet.
_ K . Wettach , Schwane.
' Ein Ailometerheft wurde Ecke

der Schillerstraße verloren . Abzu¬
geben bei

K . Kenßler , Lammstr . 23 .

KchMchk L tablia»
Mchßschk L Icholle«

treffen frisch ein bei
Hhilipp Tnger L Filialen .

lvochenkirche .
Donnerstag , 14 . Januar , abends V .8 Uhr :

Herr Stadtpfarrer Specht._ ^
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